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WOSYnIzK abgefetzt 

Ja mehreren dererhobenen Art-J 
klagen schuldig. 

Richter geteilter Ansicht. ; 

Albany, N. Y» 17. Okt. Beutel 
miitag wurde Gouverneur Sulzerl 
durch einen mit 43 gegen 12 Stint-« 
men angenommenen Beschluß von 

dem ,,Jmpeachment« · Gericht seines l Amts als erster Beamter des »Ent- 
svire« - Staats entsetzt. Er wurde 
aber laut diesem Beschluß nicht für 
unmittng erklärt, jemals wieder einI 
öffentliches Amt zu bekleiden- 

Albany, N. Y» 17. Ott. Das 
Jmpeachment -- Gericht hat gestern« 
Gouverneur Sulzer schuldig befun- 
den, betreffs der ihm zugegangenen 
und von ihm. verausgabten Kompag- 
nebeiträge wissentlich falsche Angaben 
gern-acht, Meineid begangen und Leu-l gen, die für das Jmpeachment- res 
fahren vorgeladen waren, einges iich-- 
tert zu haben. Jn der ge en ihn erij 
lyobenen Anklage, den erfuch ge-· 
macht zu haben, Zeugen, die fiir dasJ 
Verhör in dem Jmpeachment-Verfah-« 
ren vorgeladen waren, zu bestechen,l 
wurde er freigesprochen. Im Laufes 
des heutigen Tages wird er formell- 
feines Amts als Gouverneur entsetzt’ 
und Vizegouverneur Martin Of 
Glynn als gesetzmäßiger Gouvernenr s 
oes Staates New York vereidigt wer- 
den. Ueber vier gegen Sulzer erhobe- 
ne Anllagen hatten die Mitglieder 
des Jmpeachment - Gerichts gestern» 
abend, als sie sich vertagten, noch nicht ! 
abgestimmt. Man glaubt aber, daß. 
er auch von diesen Anllagen freige- 
sprochen werden wird. Nach der gest 
strigen Abstimmung wird Gouverneur 
Sulzer nur feines Amts entsetzt aber 
nicht für unwiirdig erklärt werden,’ 
irgend ein öffentliches Amt jemals· 
wieder zu bekleiden. 

Der vorsitzende Richter in dem( 
Jmpeachnient-Verfahren, Oberrichter 
Edgar M. Cullen, stimmte gestern» 
durchweg ,,nicht schuldig« und gab-; 
dann betreffs seiner Abstimmung einet 
lange Erklärung bekannt. Die ande- 
ren acht Richter des Appellationsge- 
richts, die ex-officio Mitglieder desl 
Jtnpeachment-Gerichts sind, waren ge- i 

teilter Ansicht. Jn der ersten undj 
zweiten Anklage, daß Sulzer betreffs 
feiner Kampagnegebiihren wissentlich 
falsche Angaben gemacht und Meineid»" 
begangen haben soll, stimmten die- 
Riclxter Willard Bartlett Emortz A. 
Chase und William E. Werner für- 
den Gouvernenr und die Richter Fre-l 
iserick Collin, Williarn H-. Cuddebacl, 
John H. Hogan, Frant h. Hiscocl 
nnd Nathan L. Miller gegen ihn. 

me receive ers-Finden 
Iriiherer Hannrder Anstaan rofessor ( 

Gebein-rat Max Planckk 
Berlin, 17. Okt. Unter dem her- 

aebrachteu, feierlichen Zeremoniell 
hat gestern in der Berliner nun-eisi- 
:at die Anführung des neuen Rek- 
torti. des früheren Hart-order Aus- 
:ai.ss.tmkosessoes Gebrimrat Max 
Planet stattgefunden Der ausschei- 
fsikdc Netto- itieat Wolf non Rai-dif- 
sin iileraab das Netto-at seinem 
IILamfoiaer in der üblichen Form. 
Prof Planet breit eine fesfelnde sein- 
iinnia drircddachte Ieintritt-dreise- 
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Aus großer Zeit, 
Na-tionaldeeikme;l-Guts 
hålluug bei Leipzig. 

Dupch König von Sachsen. 
Die Feste-ehe bei der Gelegenheit 

wurde von dem königlich- Mise- fcheu Sammet-hem- W«»heiu 
Clemens T ·eme gehalten. —- 

Eine grosse Wahl von Fürster 

Zehen Militäts und Staatswese- 
euerägetn wohnten der Feier 

bei. —- Die Lespziser Festxagej 
kam-den durch eine Feier iu her 
Vorstadt Möckeru eingeleiteh Te-» 
ten Erobermeg am 16. Otto ers 
1813 die Rei e der Siege er. ffsi 
nete, welche gpoleon vernichte-( 
teu. —- Gelteine tufsischet Gent-» 

Mir nach« Gedächtniökapelle über-J ti. ; 
—- 

Leipzig, Is. Okt. Tausende und 

Deutschlands- gxti O,eii.ex.t.eich- su- 
Rußland und aus Schweden, hatten 
sich heute morgen hier auf dem ewig 
denkwiirdigen Schlachtfelde, wo vor 

hundert Jahren der korsische Zer- 
trümmerer vernichtet wurde, zufam- 

Fmengefundem um Zeugen der Weihe 
des Denkmals zu sein, das noch 
späteren Geschlechtern verkünden soll 
von dem Ringen, von den glänzen- 
den Siegen und herrlichen Erfolgen 

unserer Vorfahren. Die Enthül- 
lung des riesigen Monumentalbans 
es wurde durch den König vgn 
Sgchstn vorgenommen, der umgehen 
war von den deutschen Bundesfiirs 
sten- mit dem deutschen Kaiser, dem 
Erkherzog Thronfolger von Defin- 
reich, Franz. Ferdinand dem Groß- 
fiirsten Khrill von Russland und 
dem Prinzen Wilhelm von Schwe- 
den. Die eigentliche Festredi hielt 
Herr Wilhelm Clemens Thiime,· 
königlich - fächsrscher Geheimer Rat. 
Genau einhundert Jahre ist 
es heute her, daß in und um Leip- 
zig die schreckliche, drei Tage wäh- 
rende Bitllerschlacht ausgekämpft 
wurde, die damit endete, daß der 
Gewaltgriff des Korsen an Deutsch- 
land gelockert wurde und es sich aus 

tiefster Erniedrigung wieder auf-v 
richten konnte. Das deutsche Voll 
in seiner Gesamtheit feiert jegtdie 
Erinnerung an jene furchtbare Zeit 
»und jene tntseglichen Kämpfe. Die 
Zeitungen in allen Teilen des Rei- 
ches lassen in patriotischen Artikeln 
die für Deutschlands Zukunft sahe- 
deutungsvolle dreitiigige Schlacht bei 

Leipzig Revue passieren, und weisen 
besonders auf die Enthüllung Jdes 
Völkerschlachtdenkmals hin, mit der 
der dritte und Haupttag »der 18. 
Oktober, gelehnt werden soll. 

Leipzig, 18. Okt. Mit einer über- 
aus "erhebenden, sinnigen Feier sind 
gestern die Tage des Cedenkens an 

die groge Mietschlacht vor einhuns 
dert Ja ren eingeleitet worden« welche 
die endliche Befreiung vorn Joche des 
französischen Eroberers hrachie. 
höchste patrioiischr Begeistrruzzg be- 
seelt die riesigen Fremden-nassen von 

welchen die in herrlichsten Festschtnuck 
prangende Stadt bereits in ihrer gan- 
zen Ausdehnung angefiillt ist. 

s 
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Katastrophe. 
S:««ii«f-Åtxrde«r«t·em sechsund- 

zwanzig Opfer-. 
prpelin XII zerstört. 

Berlin, 17. Ott. Das neueste und 
größte der Zeppelin Marinelustschisfe 
»L. ll.«, wurde heute vormittag um 

IO Uhr 15 Minuten durch eine Ex- 
plosion in der Lust zerstört und von 

den 27 Militiirs, die sich an Bord 

des Luftschiffes befanden, und zu de- 
nen auch die Mitglieder der Versuchs 
behörde der Admiralität gehörten, 
wurde nur einer gerettet. Die Kata 
strophe ereignete sich direlt iiver dcc 

Hauptstraße von Johannisial wäh- 
rend einer Probesahrt, die dass 500 

riß lange lenkbare Luftschiss machte. 
»S sollte, wenn diese Fahrt erfolg- 

reich, als Flaggschiff der neuen 

deu schen Luftflotte in Dienst ge- 
stellt werden; Aus einer Höhe von- 
900 Fuß fiel das Luftfchiff ais-i 
brennende Masse her-unter auf dies 
Straße, wo Hunderte, ja Tausende1 
von Reugieri en standen, um dic» 
Fahrt des Resenlustschisfs zu beob-; 
achten. Leutnant Baron von Bleulj 
von dem Königin Augusta Grenasj 
dierregiment, der die Fahrt als Pas- 
agier «iniima te, war der Einzige, 
r mit dem 

» eben davon kam. Eri 

erhielt jedoch sehe gefahknche Vater-s 
ungen, die sein Auskommen nach der-s 

« ussage der Aerzte sehr zweifelhasti 
erscheinen lassen. Die meisten Lei-! 

then der Opfer waren so furchtbarl 
verbrannt, daß eine Jdentisizierungt 
schier unmöglich 

Die Bersuchssbehörde der Admira- 
lität war aus sieben Offizieren zu- 
sammen gesetzt, einschließlich desl 
Kapitiinleutnantö Behnisch und desl 

berleutnants reher von dem deut-l 
chen Marine ustschifsertorps. Der 
enler des verunglückten Schiffes war 

Kapitiin Gland, ein ersahrener Lust- 
schisser, der in Diensten des Grasen 

geppelin stand. Kapitän Leutnantz 
ehnisch war ein persönlicher Freund« 

des deutschen Kaisers-; er diente sriig 
her als Ossizier auf der Kaiserjachi 
uQuhenznllHrrA und später als Kor- 
vettenkapitan an Bord des Kreuzers 
»Panther.« 

Leutnant Freher stand dem Kaiser 
ebenfalls sehr nahe. Er war früher 
persönlicherAdjutant des Pein-sen Al- 
bert nachdem er mit dem Kaisersohn 
an Bord eines Torpedoboots Dienst 
etan und mit ihm zusammen die 
lottenatademie besucht hatte. 
Zuschauer, die von Dächern unds 

auch von der Erde aus die sast säh-s 
nen Uebuskzein die das Rieseulufts 

kchiss »L. l.« in der Lust aus-führte 
eodachteten, sahen wie plötzlich einer 

derGanehiilter barst und eine mächtige 

Wurme heraus schoß. Fast zur sel- 
Zeit wurde ein furchtbarer Knall 

vernehmbar und der majesiiitischc 
Segler der Lüfte stand in wenigen 
Gesunden in Flammen während ei- 

schzrell zur »Er e nieder ging. Als er 

aus die Erde fiel, war er eine bren- 
nende Masse und es war unmöglich, 
ihm nahe zu kommen, um nach den 

Jnsassen zu sehen. 
Ein Direktor einer der Luftschifs 

Gesellschaften in dem Johannistaler 
Aerodrom war ein Augenzenge der 

,F«!ainftrophe. Er aab die folgende 
Beschreibung: 

»Ich war in meinem etwa 500 

Fuß von der Stelle, über der die Ka- 
tastrophe stattfand, gelegenen Bukeau 
beschäftigt, als ich durch eine Explo- 
sion von mehr als gewöhnlicher Hef- 
tigleit erschreckt wurde. Mein erster 
Gedante war, daß ein Aeroplan auf 
dem Dache des Gebäudes, in dem id) 

Its-befand nieder gegangen und der 
olknbehälter explodiert fei. Schnell 

eme ich an das Fenster und fah das 
neue lenkt-are Zeppelin Mariae Luft-« 
set-M E ll.«, Mit-using Zu Eiern-. l 
Ine- etngesiillt. sur Erde nieder use-« 
Mc das Icarus-inne Gerippe des rie- 

sises Luftiedisses auf die Erde fiel» 

härter- sich die schweren Goal-ein 
t in den Grund· Ich tief foforL 
dir-In und gab der Feuern-sehr in den-; 
set-drein des Signa-U 

Ins das Publikum tu Berlin uno 

r 
herantrat hat diese neue Mia- 
efde einen Mk niederlchmeiterndcn 

der-et est-che. weit ne Io Ichneth 
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Ankuendtgung I 

Ich wünsche hiermit an nzeigen, baß ich das Gefäss-III und dzc Kagren dcr Fizmn »F 
S. Klo e E Co. übetnommen habe. Ich werde diesen Boxrah der heruntergegmtgcn ist, 
mit neuen Waren vervollständigen und bitte um ein-c wette Landschaft. Ich gar-Zutun eine 

Tonar- wekt Wanka Nr jeden hier aksggegebeatexz Dqllak odJer ihr erhaltct euer Geld zur M. 

Jake W Fries-Koth 
Nachfylger von H. S Kloke cL Co 

Zian bemerkte von der Erde aug, daß 
iiiskchiiae Flammenfiiulen an verschie- 
denen Stellen ans dem Luftschiff her- 
nns schnssen, nnd ehe man sich von 
dem ersten Schreck erholt hatte, lag 
das Luftschiff bereits als unentwim 
bate, brennende Masse auf der Erde. 
Einige der Zuschauer behaupten, daß 
zwei Explosionen stattgefunden hätten 
nnd daß man vor der ersten Explo- 
sion eine Flamme bemerkt habe, die 
ans einem der Gagbehälter schoß. Die 
Fenerwehren aus allen benachbarten 
Borstädten von Berlin, die Mann- 
schaften des Ballontorps, der Ptoniere 
nnd anderer in der Nä befindlicher 
Truppen eilten fast bitschnell zur 
Unaliicksftiitte, um zu retten, was 
noch zu retten war. Aber es war 
nichts mehr übrig, was noch hatte 
gerettet werden tönnem Nachdem die 
Flammen alle brennbaren Bestandteile 
des Luftballong vernichtet hatten, war 
nur noch eine Masse von verbogenen 
Illigminimnstrmgen, Drähten, Hebeln 
und Trägern sichtbar. 

Pioniere wurden an die Arbeit be- 
ordert, um die Leichen der Opfer aus 
den glühenden Trümmern heraus zu 
holen. Es gelang ihnen; doch, wie 
bereits bemerkt, waren die meisten 
Leichen derart verbrannt, daß sie nicht 
identifiziert werden konnten. Deshalb 
war es bis heute mittag noch nicht 
mit-glich, eine genaue Liste der Umge- 
lommenen zn erhalten« Die Leichen 
wurden ans Tragbahren nach der 
Ballonhalle geschafft nnd eine Kom- 
ngnie Jnsanterie erhielt den Befehl. 
die neugierig-n Menschenrnengen von 
dieser Ballonhalle fern zu halten. 
Mit Ausnahme von Zwei, scheinen 
sämtliche Jnsassen des Ballons schon 
durch die Explosion getötet worden 
zu sein. Der Korvettentapitän und 
die Mitglieder der Bersuchsbehörde 
der Admiralität befanden sieh zur 
Zeit der Katastrophe in der für Of- 
fi;-,i»e bestimmten Gondel, wo sie, 
wie man annehmen muß, dekorativ- 
ten. Einer der zur Mannschast des 
zerstörten Luftfchiffg gehörenden Pet-’ 
seinen war noch lebendig, als das 
Lastschiff ans die Erde nieder fiel. 
lsr starb aber, als er unter den 
Trümmern hervor gezogen wurde- 
und der zweite, der noch lebte, war 
Leuinant von Bleul, ein Passagier. 
Er Tvar sehr schwer verwundet. Der 
Lenker, Kapitän Glnnd, war der ein- 
zige Zivilist, der sieh in dem ver- 

nichteten Luftschisf befand. Die Jn- 
genieure der Zeppelin Gesellschaft 
hatten gehofft, daß »L. 11.« so sicher 
gebaut sei, daß man imstande ein 
werde, in dem-selben eine Fahrt ·ber 
hin Ozean zu machen. 

Von Eskjeewsetmordek 
Pvtizeibehörde non Ort-wer hat 

Nachrikht erhielten. 
Forscher Nackt-entered Stark 

London, 18. Okt. Ueber die Ek- 
mordung von Weißen durch Essi- 
mcs ist im Hartptqnartiet der Poli- 
zeibehörde von Ottern-a erst in diesen 
Tagen eine bestimmte Nachricht ekni 
gez-rufen. Das Verbrechen wurde 
i kanter 1912 in der Neide des 
Schuleer an den beiden Forschern 
Mensan nnd Stute ueeUIL FULL 
verließen im Fahre um Omneia 
nnd begaben II nach bee Gehe-stel- 
der Bucht In der cnbfonbah urn 

von dort über Land nach der Both- 
nester Bucht emr Nordvolnemeer see 
gelungen. Ja Begleitung von Es- 
ltmon erreichten sie den Schemen 
den Mendeevons leis der csltmos 
kröne-ne« der Mk e nnd R Jene-n Die Vorbereitungen file eiser- 
eeife nach ver Iedweder-sucht wa- 
ren fee-du treffen.»nls Ughi-ed 
mir einein E bereuen in Streu 
geriet nnd MITCJM worauf dreier 
ihm einen Ihm dirch see heute 
Mk Seerei. neu ver-e Gewehr see 
m Dank-. nieste feiner-n Freund see 
Heile eilen. redzeu aber eknen Speer- 
hin durch den Rücken- Die Ismen- 
ezerxneoe fürchteten Ue IIan Idee 
Unserem-re im dem Innres In 
Weste en Utee m Henkelt- des 
steuer-r eurer Ue seen-ebenen st- 
Ieree jede-eh des-Q. nnd sen Ort-In 
wurden der Genesung-erst somit 
nnd ein polile M dem Une- 
phd ishgesnredt See Amte-entwei- 
werdspn flr msdefrsrtretw Un der 
erexit-ermes- s-«I.«x-r wer-Ideen 
Irre-dieer were ein Ame-Keiner tm 
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] Why let chilled fingers and a 

I blue nose spoil the buckwheats and 
a cup of good coffee? 

You can have a warm dining room--cer- 

tainly you can. 

Your fire never goes out in 

Coles Original 
Hot Blast Heat er 

Even the cheapest grade of coal put 
in the night before will he a mats of 

glowing coke in the morning, and will 
heat your rooms perfectly for two or 

three hours without a fresh supply. 
Burns anything—soft coal—hard coal 

—lignite or wood. 
- It is guaranteed. " 

Come in and See It. 

John Tritt-weiter 
See the name “Cole's" on the feed door 
of each stone, fr'one genuine without it 

Ricsigcr Triumph. 
Leistung Stdsslcts übertrifft die 

des Fliegerp Brigdejoya 
— 

Großqrtiqer Weltkekokd. 

Berlin, Ll7. Okt." Die Glanzleis 
stung des deutschen M ers Viktor 
Siösslet, der bei dems tbetverb um 

»den roszen Preis der Neitionalen iFlngfpende mit einer Letsiung von 
2165 Kilometern in 23 Stunden eis- 

snen großartigen Weitrekord geschaf- 
s sen, wird von der siesisen Preseumd 

von den Fliegerteei en n gebührender 
:Weise gefeiert. Dei-Pius wird nicht 
’ni-.r als ein Triucnn deutscher Flie- 

getunst, sondern auch des deutschen 
Motorbaueö betrachtet. , 

F Besonders wird hervor-gehoben daß 
Stöfflerö Leistung den desten Fern- 
lug des Franzosen Brindejonc bei 

weitem an Wert übertreffe, da Bein- 
Idejonc in gradek Richtung, von starv 
« 

tem Winde getragen. eslogen sei, was 

sehenso die Schnellig ett des Flugs, 
tvie die Kilometetzahi wesentlich er- 

höht habe. Stösslet dage en set in 
sverschiedenen Richtunng teilentvetse 

gegen den Wind in Nebel und Kälte 
bei hänsiaem recht unangenehmen 

sVch geflogen. 
s tue wes-site- izda feine-s Flug in 

tekviewt wurde, wies ee auch aus 
verschiedene hervorragende neueeiiche ? 

Meinungen anderer deutscher ieget 
thin, die den Frauen-sen ihren Jtuhm 
spie Avintitee streitig machen, und 

cettiiete. wenn der deutsche Most-eben 
aus den ein eschta enen Wesen wet- 

«tetaedeite, w eben innen Jahresscist 
z iie Meinst-sen völlig eingeholt sein. 
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Beruhigung der deutschen Reich-Zun- 
gehrigen in Mexiio dienen. Ur- 

xpriinglich war die Abfendung eines 
chiiellen kleinen Kreuzers in Er- 

wägung ge vgen worden, welchcrin- 
nerhalb zesn Tagen am Ziel hätte 
eintreffen können. Schließlich aber 
wurde es fiir raifnmer erachtet, die 
»Vineia« zu beordern, weil fie in 
kürzerer Zeii zur Sielle fein inmi. 

Die beiden großen Kreuzer, von 

welchen »Vineta« ein Deplncemeni 
von 5,890 Tonnen hat, während das 
Deplacement der ,,Hcriha« fix-Bis 
Tonnen beirägi, ftamnxen ans dem 
Jahre 1897 und werden ich-m seit 
geraumer Zeit als Schulfchiffe Dz- 
nush Jhre Befatznng umfaßt je 
M Köpfe. Kommunduni der »Vi-- 
min« ist Kopitän z. S. Sie-UT 
Kommnndani der ,,Heril)n« stupi- 
iiin z. S- v, Nntzmer. 

Berlin, 17. Okt. Hauptmann Harz 
feier; Leuinani Koch und Sergenni 
Month alle von dem Luftfchisseki 
lotps der deutschen Armee, wurden 
heute ebenfalls bei Unsiillen in der 
Luft getötet Hauptmann Hueseier 
verließ Berlin gestern abend in Be- 
gleite-us des Leuinanis von Frev- 
beeg und des Leutmmis Koch sowie 
set Cergenuien Monti, nachdem er 

den Befehl erhalten haiie nach ver- 

Eiedenen Siädien in Schiesien und 
spek- zm »Na-um« Zzitd ktki MU- 

iehckfien abzuliefern Der Meter de- 

Aetoplans, in dem sich hinwin- 
hoeseietbefand, brach und der Its-· 
appeain fiel auf einen Bann-. o« —- 

selee wurde io fest eingeteilt d..f; : 

ihm unmöglich wor. sich frei » 
eben. Oe eeim einen Ums-Tis« 
Tod« well der Goioliudehkjtiee es- 

plodieeie und ek, Dachses-, lau-TM 
verdamme Leut-mai Koch und sich-e 

qeemi Mann fielen mii Wem »Hm 
sicut in des Mist von Wiens-»O 
aus hieschilichee bät-e und wurden 
mai des Stelle meinen 

Amte Zaun-. W — IN II ZEIT-to 
Mc s- Ost-. 
VII TIt Miit d» 

RIE- Myspuhsmäi stc Leid-Akt «- 
stt Qupmypsoch Ums-Osm- 

.st sitsmitnqss Heu-sit- vix-mit 
II sicht- siu is Myst- h Dass-st- sh U- 

m III-Ia stupid-und Ost Makel 
s Ussm ttsbw plu- M punktirt-Mein AMICI-km 
Ein-Its sit sum st- Gcii ji vie-c- 
Tnttssn satt st- Maikranudex 
Rai-Ums I- si- Mist-Wie 


